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Anlagen

1 Jahresabschluss
Bilanz

Gewinn- und Verlustrechnung

Allgemeine Auftragsbedingungen fiir Wirtschaftspriiferinnen, Wirtschaftsprifer und
Wirtschaftsprifungsgesellschaften

Wir weisen darauf hin, dass bei der Verwendung von gerundeten Betrdagen und Prozentangaben aufgrund kaufmannischer
Rundung Differenzen auftreten kénnen.
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1 Priifungsauftrag

Die gesetzlichen Vertreter der

Dicturus Grundstiicksverwaltungsgesellschaft mbH & Co. Vermietungs KG,
Mainz

— nachfolgend auch , Gesellschaft“ genannt —

haben uns den Auftrag zur Durchfiihrung einer freiwilligen Abschlusspriifung nach § 317 HGB fiir das Geschafts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 erteilt.

Wir bestatigen nach § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlusspriifung die anwendbaren Vorschriften
zur Unabhéngigkeit beachtet haben.

Bei der Erstellung des Priifungsberichts haben wir die deutschen Grundséatze ordnungsmaRiger Erstellung von
Prufungsberichten (Prifungsstandard des Instituts der Wirtschaftspriifer — IDW PS 450 n.F. (10.2021)) beachtet.

Fir die Durchfiihrung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhaltnis zu Dritten, gelten die unter
dem 30. Januar 2024 getroffenen Vereinbarungen sowie ergianzend die als Anlage beigefligten , Allgemeinen
Auftragsbedingungen fir Wirtschaftspriiferinnen, Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften” in
der Fassung vom 1. Januar 2024.

Dieser Prufungsbericht wurde nur zur Dokumentation der durchgefiihrten Priifung gegeniiber der Gesellschaft
und nicht fir Zwecke Dritter erstellt, denen gegeniiber wir nach der im Regelungsbereich des § 323 HGB gelten-
den Rechtslage keine Haftung Gibernehmen.
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2 Grundsatzliche Feststellungen

Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Da die gesetzlichen Vertreter unter Inanspruchnahme der Erleichterungen gemal § 264 Abs. 1 Satz 4 HGB zulas-
sigerweise keinen Lagebericht aufgestellt haben, kénnen wir als Abschlusspriifer zur Beurteilung der Lage der
Gesellschaft durch die gesetzlichen Vertreter, wie sie ansonsten im Lagebericht zum Ausdruck kime, nicht nach
§ 321 Abs. 1 Satz 2 HGB Stellung nehmen.

Aus dem Jahresabschluss und den sonstigen gepriften Unterlagen heben wir folgende Aspekte hervor, die fiir

die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der Gesellschaft von besonderer Bedeutung sind:

e Geschaftstatigkeit der Gesellschaft

Es handelt sich um eine Objektgesellschaft, deren vornehmliche Tatigkeit es ist, eigenes Vermogen mit dem
Zweck der Vermietung zu verwalten. Zu diesem Zweck erwirbt die Gesellschaft Eigentum an Leasingobjekten,
vermietet diese langfristig an Dritte und finanziert sie in geeigneter Weise.

e Geschaftsverlauf im Berichtsjahr

Das Berichtsjahr verlief im Wesentlichen entsprechend der zugrunde gelegten Leasingkalkulation.

Zum Abschlussstichtag werden negative Kapitalanteile der Gesellschafter in Héhe von TEUR 4 (Vorjahr: TEUR 6)
ausgewiesen. Die gesetzlichen Vertreter gehen davon aus, dass dies zu keiner Uberschuldung im insolvenzrecht-
lichen Sinne fuhrt, da es sich um kalkulierte aufgelaufene Verluste handelt und diese Verluste bis Mietende kal-

kulationsgemal wieder ausgeglichen werden.

Im Rahmen unserer Prifung haben wir keine Tatsachen festgestellt, die dagegensprechen, dass fiir Zwecke der
Rechnungslegung der Grundsatz der Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit (§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB), wie er im

Jahresabschluss seinen Ausdruck gefunden hat, angemessen ist.

Ergdnzend verweisen wir zur Lagebeurteilung auf unsere Ausfiihrungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlus-
ses der Gesellschaft in Abschnitt 5.2 unseres Berichts.
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3 Wiedergabe des Bestatigungsvermerks

Wir haben dem Jahresabschluss fiir das Geschéftsjahr 2023 der Dicturus Grundstiicksverwaltungsgesellschaft

mbH & Co. Vermietungs KG, Mainz, in der Fassung der Anlage 1 den folgenden Bestatigungsvermerk erteilt:
»BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An die Dicturus Grundstiicksverwaltungsgesellschaft mbH & Co. Vermietungs KG, Mainz

Priifungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Dicturus Grundstiicksverwaltungsgesellschaft mbH & Co. Vermietungs KG,
Mainz, — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Ge-
schaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 — gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der beigefligte Jah-
resabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fiir Kapitalgesellschaften und Personenhandelsge-
sellschaften im Sinne des & 264a HGB geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung
der deutschen Grundsatze ordnungsmaliger Buchfiihrung sowie der Inanspruchnahme der Erleichterung fur
Kleinstkapitalgesellschaften gemaR § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermoégens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage fir das

Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
maRigkeit des Jahresabschlusses gefiihrt hat.

Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlusspriifung
durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsdtzen ist im Abschnitt ,Verantwor-
tung des Abschlussprifers fur die Priifung des Jahresabschlusses” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend
beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhingig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrecht-
lichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Uberein-
stimmung mit diesen Anforderungen erfillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnach-

weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unser Prifungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, fiir
Kapitalgesellschaften und Personenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden handelsrechtli-
chen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundséatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung sowie der Inanspruchnahme der Erleichterung
flr Kleinstkapitalgesellschaften gemals § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechen-
des Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsitzen
ordnungsmaRiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
ermoglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipu-

lationen der Rechnungslegung und Vermogensschadigungen) oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit der
Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-
tung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzu-
geben. Dariiber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der
Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegeben-

heiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist, sowie einen Bestati-
gungsvermerk zu erteilen, der unser Prifungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtiimern resultieren und werden
als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-
flussen.

—4-
279363002 (4326)



DocusSign Envelope ID: E812DB15-38D0-4EB5-B4BE-EBB37E1D20BC

D I -tt Deloitte GmbH
e OI e Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Wahrend der Prifung tiben wir pflichtgemales Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-
Uber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss aufgrund
von dolosen Handlungen oder Irrtiimern, planen und fiihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risi-
ken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unser
Prifungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstel-
lungen nicht aufgedeckt werden, ist hoher als das Risiko, dass aus Irrtimern resultierende wesentliche falsche
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen,
beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das AuRRerkraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontroll-
system, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch

nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der Gesellschaft abzugeben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte und
damit zusammenhangenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der er-
langten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-
gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unter-
nehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehorigen Angaben im Jahresabschluss
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prifungsurteil zu modifizieren.
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks
erlangten Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fihren, dass

die Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfihren kann.

e beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschlieBlich der Angaben
sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchflihrung sowie der
Inanspruchnahme der Erleichterung fir Kleinstkapitalgesellschaften gemall § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermodgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft

vermittelt.
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Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-
planung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieRlich etwaiger bedeutsamer Mangel im

internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.
Frankfurt am Main, den 6. Méarz 2024

Deloitte GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

gez. Dr. Marijan Nemet gez. Oliver Kube
Wirtschaftspriifer Wirtschaftsprifer”
4 Gegenstand, Art und Umfang der Priifung
Priifungsgegenstand

Gegenstand unserer Abschlussprifung waren
e die Buchfiihrung
e der Jahresabschluss (bestehend aus Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung)

der Gesellschaft.

Da die Gesellschaft die Erleichterungsvorschriften fur Kleinstkapitalgesellschaften i.S.v. § 264a i.V.m. § 267a
Abs. 1 HGB in Anspruch genommen hat, ist sie nicht zur Aufstellung eines Anhangs und eines Lageberichts ver-
pflichtet.

Die Buchfiihrung und die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften
unter Inanspruchnahme der Erleichterung gemaR § 264ai.V.m. § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB liegen in der Verantwor-
tung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft; dies gilt auch fiir die Angaben, die wir zu diesen Unterlagen
erhalten haben. Wir verweisen erganzend auf den Abschnitt ,,Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fir den

Jahresabschluss” unseres vorstehend wiedergegebenen Bestatigungsvermerks.

Unsere Aufgabe ist es, diese Unterlagen und Angaben im Rahmen unserer pflichtgemaRen Prifung zu beurteilen.

Unsere diesbezigliche Verantwortung wird in den Abschnitten ,Grundlage fiir das Prifungsurteil” und , Verant-
wortung des Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses” unseres Bestatigungsvermerks beschrie-

ben.
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Art und Umfang der Priifung

Ausgangspunkt unserer Prifung war der von uns geprifte und unter dem 22. Marz 2023 mit dem uneinge-

schrankten Bestatigungsvermerk versehene Vorjahresabschluss; er wurde am 15. April 2023 festgestellt.

Wir haben die Abschlusspriifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer festge-
stellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprifung vorgenommen.

In Bezug auf die wesentlichen Grundziige unseres priiferischen Vorgehens verweisen wir auf die Darstellungen
im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fir die Prifung des Jahresabschlusses” unseres vorstehend
in Abschnitt 3 wiedergegebenen Bestatigungsvermerks. Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, wenden
wir unseren risiko- und prozessorientierten Prifungsansatz an; zu dessen Umsetzung bedienen wir uns unserer
Prufungssoftware Engagement Management System (EMS). Sie unterstiitzt die Planung, Durchfiihrung und Do-

kumentation der Abschlusspriifung.

Die Abschlusspriifung erstreckt sich nach § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf, ob der Fortbestand des gepriften Un-
ternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschaftsfihrung zugesichert werden kann.

Die Priifung wurde von uns in den Monaten Februar und Marz 2024 durchgefihrt.

Die Durchfiihrung unserer Priifung erfolgte unserem Priifungsplan entsprechend nicht kontrollorientiert. Daher
haben wir unter Bericksichtigung unserer Risikoeinschdtzung unsere analytischen Prifungshandlungen und Ein-
zelfallprifungen von ausgewahlten Geschaftsvorfallen und Kontensalden in nicht reduziertem Umfang durchge-
fahrt. Bei Einzelfallpriifungen haben wir Nachweise in bewusster Auswahl bzw. unter Heranziehung von Stich-

probenverfahren eingeholt.

Die Gesellschaft hat ihre gesamte Buchfiihrung auf das Dienstleistungsunternehmen DAL Deutsche Anlagen-
Leasing GmbH & Co. KG, Mainz, ausgelagert. Das Dienstleistungsunternehmen hat im Berichtsjahr von ihrem
bisherigen IT-System SAP R/3 auf SAP S/4HANA umgestellt. Wir haben im Rahmen unserer Abschlusspriifung bei
dem Dienstleistungsunternehmen gepriift, ob die Umstellung sachgerecht und insbesondere die Datenmigration
ordnungsgemal erfolgt ist. Die OrdnungsmaRigkeit der ausgelagerten Buchfiihrung haben wir bei dem Dienst-
leistungsunternehmen gepriift.
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Im Rahmen der Priifung der Sachanlagen haben wir uns das wirtschaftliche Eigentum anhand geeigneter Nach-
weise belegen lassen und die Werthaltigkeit anhand der nachhaltigen Einnahmen und Ausgaben Gberprift. Dar-
Uber hinaus haben uns die gesetzlichen Vertreter bestatigt, dass ihnen keine Kenntnisse Uber wesentliche, wert-
mindernde Méangel in Bezug auf das Investitionsobjekt vorliegen.

Saldenbestatigungen fiir die am Abschlussstichtag in Saldenlisten erfassten Forderungen und Verbindlichkeiten
haben wir nicht eingeholt. In diesem Zusammenhang haben wir uns davon Uberzeugt, dass deren Nachweis nach
Art der Erfassung, Verwaltung und Abwicklung der Forderungen und Verbindlichkeiten auf andere Weise zuver-

Iassig erbracht werden konnte.

Die gesetzlichen Vertreter haben alle gewiinschten Aufklarungen und Nachweise erbracht und unter dem
5. Mdrz 2024 die berufsubliche Vollstandigkeitserklarung in schriftlicher Form abgegeben. Darin wird insbeson-
dere versichert, dass die gesetzlichen Vertreter ihrer Verantwortlichkeit fiir die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses in Ubereinstimmung mit den handelsrechtlichen Vorschriften nachgekommen sind und dass alle Geschafts-
vorfille entsprechend den deutschen Grundsatzen ordnungsmaéRiger Buchfihrung aufgezeichnet und im
Jahresabschluss entsprechend den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften berticksichtigt sind.

5 Feststellungen und Erlduterungen zur Rechnungslegung
5.1 OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung
5.1.1 Buchfiihrung und weitere gepriifte Unterlagen

Die Buchfiihrung entspricht den gesetzlichen Vorschriften einschlielich der Grundsatze ordnungsmaRiger Buch-
fihrung. Die aus den weiteren gepriiften Unterlagen zu entnehmenden Informationen sind in allen wesentlichen

Belangen ordnungsgemaR in Buchfiihrung und Jahresabschluss abgebildet.

5.1.2 Jahresabschluss

Der Jahresabschluss fur das Geschaftsjahr 2023 ist diesem Bericht als Anlage 1 beigefiigt.

Der Jahresabschluss wurde ordnungsgemal’ aus der Buchfiihrung und den weiteren gepriften Unterlagen abge-
leitet. Die gesetzlichen Vorschriften zur Gliederung, Bilanzierung und Bewertung wurden unter Inanspruch-
nahme der Erleichterung fiir Kleinstkapitalgesellschaften gemaR § 264a i.V.m. § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB in allen
wesentlichen Belangen eingehalten. Angaben nach § 264 Abs.1 Satz5 HGB unter der Bilanz waren nicht
erforderlich.
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5.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses
5.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Wir nehmen auf unsere nachfolgenden Erlduterungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses Bezug.

Der Jahresabschluss insgesamt, d.h. das Zusammenwirken von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung,
vermittelt unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung sowie der Inanspruchnahme der
Erleichterung fur Kleinstkapitalgesellschaften gemaR § 264ai.V.m. § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsadchlichen
Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermodgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft.

5.2.2 Erlduterungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Im Folgenden werden wesentliche Bewertungsgrundlagen dargestellt.

Das Anlagevermdogen ist Leasingvermégen im Sinne von IDW HFA 1/1989. Die Bewertung erfolgt mit den An-
schaffungs- bzw. Herstellungskosten abzliglich linearer Abschreibungen. Das Mietobjekt wird ab Nutzungsbe-

ginn, basierend auf der betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer abgeschrieben.

—9-
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D I -tt Deloitte GmbH
e OI e Wirtschaftspriifungsgesellschaft

6 Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht Gber unsere Prifung des Jahresabschlusses flr das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2023 der Dicturus Grundstiicksverwaltungsgesellschaft mbH & Co. Vermietungs KG, Mainz,
erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den deutschen Grundsétzen ordnungs-
maRiger Erstellung von Prifungsberichten (Prifungsstandard des Instituts der Wirtschaftsprifer — IDW PS 450
n.F. (10.2021)).

Zu dem von uns erteilten uneingeschrankten Bestatigungsvermerk verweisen wir auf Abschnitt 3 ,,Wiedergabe
des Bestatigungsvermerks”.

Frankfurt am Main, den 6. Méarz 2024

Deloitte GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

DocuSigned by: DocuSigned by:
L Oliver Kube
F486A5F712D44AB... E62FDC2D52EA464...
Dr. Marijan Nemet Oliver Kube
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer

Fur Veroffentlichungen oder die Weitergabe des Jahresabschlusses unter Hinweis auf unsere Prifung sowie fiir den Fall der Weitergabe
unseres Priifungsberichts und/oder des Bestétigungsvermerks bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme; wir weisen hierzu ausdriick-
lich auf Nr. 6 der als Anlage beigeftigten IDW-AAB hin.

—-10-
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D I -tt Deloitte GmbH
e OI e Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Dicturus Grundstiicksverwaltungs-
gesellschaft mbH & Co. Vermietungs KG
Mainz

Anlage 1

Jahresabschluss fiir das Geschaftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023

279363002 (4326)
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Ges. -Nr.: 4326
HRA 42202, W©Mai nz

Di cturus G undstticksverwal t ungsgesel | schaft nbH
& Co. Verm etungs KG

Mai nz
Bi |l anz Z um 31. Dezemher 2023
A K T | vV A St and am Stand am
31.12. 2023 31.12. 2022
EUR EUR
ANL AGEVERMOGEN

Ver mi et ver nigen
Grundst icke, grundsticksgl ei che Rechte
und Baut en einschlielllich der Bauten
auf frenden Gundsticken 6. 012. 958, 22 6.200. 308, 22

UMLAUFVERMOGEN

For derungen und sonstige Vernbgensgegenst &nde
For derungen gegen ver bundene Unt er nehmen 5.437, 84 26. 301, 48

Kassenbest and, Gut haben bei Kreditinstituten
und Schecks 12. 569, 20 481, 98

NI CHT durch VERMOGENSEI NLAGEN gedeckt e
VERLUSTANTEI LE PERSONLI CH HAFTENDER

GESELLSCHAFTER 89, 19 225, 47

NI CHT durch VERMOGENSEI NLAGEN gedeckt e
VERLUSTANTEI LE KOMVANDI TI STEN 3. 936, 15 5.821, 22
6. 034. 990, 60 6.233. 138, 37

Seite 1
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Ges. -Nr.: 4326
HRA 42202, W©Mai nz

Di cturus G undstticksverwal t ungsgesel | schaft nbH
& Co. Verm etungs KG

Mai nz
Bi |l anz Z um 31. Dezemher 2023
P A S S | vV A Stand am
31.12. 2023
EUR
El GENKAPI TAL

Kapi tal anteil e personlich haftender
Gesel | schafter

Fest kapi t al 300, 00
Vari abl es Kapit al
Er gebni svortrag - 525, 47
Jahr eser gebni s 136, 28
Davon ni cht durch Vermbgensei nl agen gedeckt 89, 19
Kapi tal anteil e Kormandi ti sten
Fest kapi t al 4.700, 00
Vari abl es Kapit al
Er gebni svortrag -8.232,33
Jahr eser gebni s 2.135, 07
Ent nahnen -2.538, 89
Davon ni cht durch EK gedeckt Kommanditi st 3.936, 15
0, 00
RUCKSTELLUNGEN
Sonsti ge Rickstel | ungen 0, 00

VERBI NDLI CHKEI TEN
Ver bi ndl i chkeiten aus M eterdarl ehen 1.555. 271, 60
davon mt einer Restlaufzeit
nehr als 5 Jahre EUR 1.555. 271, 60
( Vorjahr TEUR 1.197 )
davon gegeniiber GCesell -
schaftern EUR 1.555. 271, 60
( Vorjahr TEUR 1.197 )
davon gegeniiber Unternehnen
nmt denen ein Beteiligungsver-
haltnis besteht EUR 1.555.271, 60
( Vorjahr TEUR 1.197 )
Sonsti ge Verbindlichkeiten 12. 085, 42
davon mt einer Restlaufzeit
bis zu 1 Jahr EUR 12.085, 42
( Vorjahr TEUR 10 )
davon aus Steuern EUR 12.085, 42
( Vorjahr TEUR 10 )

St and
31.12.2

300,

- 588,
63,
225,
4.700,
-9.222,
990,

-2.288,
5. 821,

11.552,

1.197. 195,

10. 004

am
022
EUR

00
68
21
47
00
60
27

89
22

00

37

56

, 10
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Ges.-Nr.:4326
HRA 42202, W©Mai nz

Di cturus G undstticksverwal t ungsgesel | schaft nbH
& Co. Verm etungs KG

Mai nz
Bi |l anz Z um 31. Dezemher 2023
P A S S | vV A St and am Stand am
31.12. 2023 31.12. 2022
EUR EUR

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Noch zu erbringende Lei stungen aus

M etvertragen einschliellich

Vor schiisse auf M eterdarl ehen 4.467. 633, 58 5. 014. 386, 34

6. 034. 990, 60 6.233.138, 37

Seite 3
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Ges. -Nr.: 4326
HRA 42202, W©Mai nz

Di cturus G undstticksverwal t ungsgesel | schaft nbH
& Co. Verm etungs KG
Mai nz

_— | ver| | bi I

2023 2022

EUR EUR

Unsat zer | 8se 277.776, 28 270. 094, 91
Sonstige betriebliche Ertréage 834, 00 821, 97
Auf wendungen fidr bezogene Lei stungen -27.216, 32 -17.814, 16
Abschr ei bungen auf das Verm etvernbgen -187. 350, 00 -187. 350, 00
Sonsti ge betriebliche Aufwendungen -52.748, 00 -52.735, 95
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 221,31 0, 00

davon aus ver bundenen
Unt er nehmen EUR 221, 31
( Vorjahr TEUR 0 )
Zinsen und &hnli che Aufwendungen 0, 00 -43, 54
davon an ver bundene
Unt er nehmren EUR 0, 00
( Vorjahr TEUR 0 )

Er gebni s nach Steuern 11. 517, 27 12.973, 23
Sonstige Steuern -9. 245,92 -11. 919,75

Jahr esiiber schuss 2.271, 35 1. 053, 48

Di cturus G undsticksverwal tungsgesel | schaft nbH
& Co. Verm etungs KG

Di cturus G undsticksverwal tungsgesel | schaft nbH

Mai nz, 29.02.2024

Nol | Rudni k

[
|

/A

Naumann

Seite 4
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Allgemeine Auftragsbedingungen

flr

Wirtschaftspriferinnen, Wirtschaftsprifer und
Wirtschaftspriufungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrage zwischen Wirtschafts-
pruferinnen, Wirtschaftspriifern oder Wirtschaftsprifungsgesellschaften
(im Nachstehenden zusammenfassend ,Wirtschaftsprifer* genannt) und
ihren Auftraggebern Uber Prifungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Auftradge, soweit nicht etwas
anderes ausdriicklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend
vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenuiber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegeniber Dritten
zu.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsat-
zen ordnungsmaRiger Berufsausiibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftsprifer
Ubernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben
der Geschaftsfihrung. Der Wirtschaftsprifer ist fir die Nutzung oder
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der
Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sich zur Durchfiihrung des Auftrags sach-
verstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Beriicksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auller bei
betriebswirtschaftlichen Prifungen — der ausdricklichen Vereinbarung in
Textform.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-
Renden beruflichen AuBerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflich-
tet, den Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafir zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprifer
alle fir die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig ibermittelt werden und ihm von allen Vor-
gangen und Umsténden Kenntnis gegeben wird, die fir die Ausfiihrung
des Auftrags von Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fir die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgédnge und Umsténde, die erst wah-
rend der Tatigkeit des Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftspriifer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprifers hat der Auftraggeber die Voll-
standigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen
sowie der gegebenen Auskuinfte und Erklarungen in einer vom Wirt-
schaftsprifer formulierten Erklarung in gesetzlicher Schriftform oder einer
sonstigen vom Wirtschaftspriifer bestimmten Form zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhangigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit
der Mitarbeiter des Wirtschaftsprifers gefahrdet. Dies gilt fir die Dauer
des Auftragsverhaltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder
Ubernahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrdge auf eigene
Rechnung zu (ibernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirt-
schaftsprifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf
die die Unabhangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden
wie auf den Wirtschaftspriifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beein-
trachtigen, ist der Wirtschaftsprifer zur auRerordentlichen Kiindigung des
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftspriifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung mafRgebend. Entwiirfe solcher Darstellungen sind

Lizenziert fur/Licensed to: Deloitte GmbH | 4305936

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich
vereinbart, sind mundliche Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschafts-
prifers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestatigt werden. Er-
klarungen und Auskiinfte des Wirtschaftsprifers auRerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers
(Arbeitsergebnisse oder Auszlige von Arbeitsergebnissen — sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information lber das Tatigwerden
des Wirtschaftsprifers fur den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftsprifers, es sei denn, der
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-
zes oder einer behdérdlichen Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und
die Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftsprufers fur den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulassig.

7. Maéngelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiil-
lung durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw.
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der
Nacherfillung kann er die Vergiitung mindern oder vom Vertrag zurtck-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurticktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung,
Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfillung fir ihn ohne Inte-
resse ist. Soweit darliber hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt
Nr. 9.

(2) Ein Nacherfiillungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verzuglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfillungsanspri-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, ver-
jahren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.
(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten
und dgl.) des Wirtschaftspriifers enthalten sind, kdnnen jederzeit vom
Wirtschaftsprifer auch Dritten gegeniiber berichtigt werden. Unrichtigkei-
ten, die geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRe-
rung auch Dritten gegeniber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fal-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach Mafgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1
HGB, § 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Gber Tatsachen und Umstan-
de, die ihm bei seiner Berufstéatigkeit anvertraut oder bekannt werden,
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von
dieser Schweigepflicht entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers,
insbesondere Prufungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen
Haftungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des
§ 323 Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung
findet noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschréankung besteht, ist der
Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prifer bestehenden Vertragsverhaltnis auf Ersatz eines fahrlassig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schaden aus der Verletzung von
Leben, Korper und Gesundheit sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht
des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begriinden, gemaR § 54a Abs. 1
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt. Gleiches gilt flir Anspriiche, die Dritte
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhaltnis gegeniber dem
Wirtschaftsprifer geltend machen.

50341
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer be-
stehenden Vertragsverhaltnis Anspriche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.

(4) Der Hochstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch beziiglich eines aus mehreren
Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. Der ein-
zelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflichtverletzung ohne
Rucksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche
Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in
rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall
kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Hohe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.

(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der in Textform erklarten Ablehnung der Ersatzleistung Klage
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies
gilt nicht fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zu-
rickzufiihren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kor-
per oder Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers
nach § 1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung gel-
tend zu machen, bleibt unberthrt.

(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberihrt.

10. Ergdanzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriiften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprifer durchgefuhrte Prifung im
Lagebericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit
in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprifers und
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fiinf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergdnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen
(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und
vollstandig zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchfiihrungsauftrage. Er
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag ibernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftsprifer alle fir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfiigung
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Ubermittiung der Jahressteuererklarun-
gen, einschliellich E-Bilanzen, fiir die Einkommensteuer, Kérperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber
vorzulegenden Jahresabschlisse und sonstiger fir die Besteuerung
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise
b) Nachprifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehdrden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebsprifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftspriifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.
(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fir die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert
zu honorieren.
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(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuer-

beratervergiitungsverordnung fiir die Bemessung der Verglitung anzuwen-

den ist, kann eine héhere oder niedrigere als die gesetzliche Verglitung in

Textform vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kor-

perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen

der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf

Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fiir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit
Umwandlungen, Kapitalerhdhung und -herabsetzung, Sanierung,
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsverduRerung,
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstiitzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als

zusatzliche Tatigkeit (ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung

etwaiger besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob

alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergiinstigungen

wahrgenommen worden sind. Eine Gewahr fir die vollstdndige Erfassung

der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht tiber-

nommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen
stellt, wie etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den
Wirtschaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
satzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Vergitung und
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber
haften als Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprifers auf Vergiitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftspriifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfiilhrung und die sich hieraus ergebenden
Anspriche gilt nur deutsches Recht.



	1 Prüfungsauftrag
	2 Grundsätzliche Feststellungen
	3 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks
	4 Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung
	5 Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung
	5.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung
	5.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen
	5.1.2 Jahresabschluss

	5.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses
	5.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses
	5.2.2 Erläuterungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses


	6  Schlussbemerkung

		2024-03-10T14:42:39-0700


		2024-03-08T05:38:05-0800


	EnvelopeID_a75b6dcc-4568-4ad8-bedf-a644464bb503: DocuSign Envelope ID: E812DB15-38D0-4EB5-B4BE-EBB37E1D20BC
	EnvelopeID_142439b0-8022-403a-943c-31742c96c66c: DocuSign Envelope ID: E812DB15-38D0-4EB5-B4BE-EBB37E1D20BC
	EnvelopeID_ea4a0813-ced6-4ac9-a87a-e16813085b48: DocuSign Envelope ID: E812DB15-38D0-4EB5-B4BE-EBB37E1D20BC
	EnvelopeID_4b24f23f-0541-4ffe-ac55-7de22fa5e8da: DocuSign Envelope ID: E812DB15-38D0-4EB5-B4BE-EBB37E1D20BC
	EnvelopeID_e9187b9f-3ec6-449c-ae44-15725c2926c5: DocuSign Envelope ID: E812DB15-38D0-4EB5-B4BE-EBB37E1D20BC
	EnvelopeID_7fd9543e-b181-4f59-90b5-c0d292e7e245: DocuSign Envelope ID: E812DB15-38D0-4EB5-B4BE-EBB37E1D20BC
	EnvelopeID_f353a2fe-d277-42b7-9db9-a8cf2376d68d: DocuSign Envelope ID: E812DB15-38D0-4EB5-B4BE-EBB37E1D20BC
	EnvelopeID_b76a8597-437b-4671-8b4c-3cfba3ab514f: DocuSign Envelope ID: E812DB15-38D0-4EB5-B4BE-EBB37E1D20BC
	EnvelopeID_ae7fd261-978d-421d-aed1-c63a7bb074d2: DocuSign Envelope ID: E812DB15-38D0-4EB5-B4BE-EBB37E1D20BC
	EnvelopeID_035f6448-5083-40b2-b21f-a2397b396381: DocuSign Envelope ID: E812DB15-38D0-4EB5-B4BE-EBB37E1D20BC
	EnvelopeID_e5234f82-6c01-4328-aa46-a431e39c3de0: DocuSign Envelope ID: E812DB15-38D0-4EB5-B4BE-EBB37E1D20BC
	EnvelopeID_fdc3b4ef-70fe-4aed-98dd-f9c3047f7dc7: DocuSign Envelope ID: E812DB15-38D0-4EB5-B4BE-EBB37E1D20BC
	EnvelopeID_bba3f18e-7174-4cf5-9619-ab640c5aa971: DocuSign Envelope ID: E812DB15-38D0-4EB5-B4BE-EBB37E1D20BC
	EnvelopeID_155f1361-961d-4556-a9a6-d59e95eeb17d: DocuSign Envelope ID: E812DB15-38D0-4EB5-B4BE-EBB37E1D20BC
	EnvelopeID_687f605b-84b6-470e-985a-d9c43204aa37: DocuSign Envelope ID: E812DB15-38D0-4EB5-B4BE-EBB37E1D20BC
	EnvelopeID_d5fe53a0-7db5-42af-b40e-ecd46ceb3ee3: DocuSign Envelope ID: E812DB15-38D0-4EB5-B4BE-EBB37E1D20BC
	EnvelopeID_84531f35-c33e-46be-8fd3-6cab9ff88ec4: DocuSign Envelope ID: E812DB15-38D0-4EB5-B4BE-EBB37E1D20BC
	EnvelopeID_2a9a930e-f5c9-4d46-b115-b8c83c1803bf: DocuSign Envelope ID: E812DB15-38D0-4EB5-B4BE-EBB37E1D20BC
	EnvelopeID_6a73e913-89fc-4d62-8824-90c27d1109c6: DocuSign Envelope ID: E812DB15-38D0-4EB5-B4BE-EBB37E1D20BC
	EnvelopeID_e375b19a-c84c-445c-abd8-dc111c8b1033: DocuSign Envelope ID: E812DB15-38D0-4EB5-B4BE-EBB37E1D20BC


